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chen als auch die Gibbon-Da-
men werden sich bei der nächs-
ten großen Veranstaltung im
Zoo in der Wingst, der „Tro-
pennacht“, die am Freitag, 21.
Juli, ab 19.30 Uhr stattfindet,
sicherlich bereits besser einge-
lebt haben. (ag)

Der alteingesessene „Pucki“ er-
hält dort neue Mitbewohner,
denn die bereits 46 Jahre alte Gib-
bon-Dame „Hexe“ und ihre
Tochter „Minna“ verlegten ih-
ren Wohnort vom Zoo Wup-
pertal in die Wingst. Sowohl
die beiden neuen Schönhörn-

Lust auf ein Foto. Ganz anders
der Gibbonaffe: Überhaupt nicht
kamerascheu zeigte sich dagegen
„Pucki“, das seit über einem Vier-
teljahrhundert im Wingster Zoo
lebende Affenmännchen.
Auch die Gibbon-Insel wurde

neu gestaltet. Und nicht nur das:

Gibbon „Pucki“ ohne Kamerascheu
Grundsanierte Gehege im Wingster Zoo übergeben / Prevost-Schönhörnchen haben jetzt neues Zuhause

WINGST. Das nennt man wohl die
„Tücke des Objekts“. Der Leiter des
Zoos in der Wingst, Dr. Pierre Groth-
mann, einige Mitglieder des Zoo-
Fördervereins sowie der Wingster
Bürgermeister Patrick Pawlowski
waren erschienen, um das neue Ge-
hege der Prevost-Schönhörnchen
seiner Bestimmung zu übergeben.
Wer sich nicht blicken ließ, waren
die eingangs erwähnten „Objekte“,
also die beiden Nagetiere aus Süd-
ostasien.
Alles war vorbereitet und auch
das Datum für die Übergabe des
Geheges wohlüberlegt. „Heute
vor 45 Jahren, am 22. Juni 1972,
fand offiziell die Eröffnung des
damaligen ‚Babyzoos’ statt“,
wusste Torben Klöfkorn, Vorsit-
zender des Fördervereins des
Zoos in der Wingst, zu erzählen.
„Somit ist unser Geschenk auch
gleichzeitig eines zum Jubiläum“,
erklärte Klöfkorn, dessen Verein
die Finanzierung der beiden neu-
en Zoobewohner übernommen
hatte.
In den 90er-Jahren ursprüng-

lich als Domizil für die Tiger ge-
baut, diente das Gehege zuletzt
als Heimstatt für kleinere Raub-
katzen. Nun stand eine vollstän-
dige Sanierung an. „Nur das Fun-
dament ist noch stehen geblieben.
Der Rest wurde wieder komplett
neu aufgebaut“, schilderte Klöf-
korn.
Lobend hob er die Tierpfleger

hervor, die durch ihren hand-
werklichen Einsatz maßgeblich
zur kostengünstigen Fertigstel-
lung des Geheges beigetragen hät-
ten.

Umzug in die Wingst
Nun ziehen dort die beiden Pre-
vost-Schönhörnchen ein. Wäh-
rend das im vergangenen Jahr ge-
borene Männchen kürzlich aus
dem Berliner Zoo in die Wingst
übersiedelte, hat das erst in die-

sem Jahr geborene Weibchen ei-
nen Umzug vom Dresdner Zoo
ins Cuxland hinter sich. „Die bei-
den passen gut in das Zoo-Kon-
zept“, so Torben Klöfkorn. Bei
Temperaturen nahe der 30-Grad-
Marke verspürten die beiden Na-
ger allerdings keine gesteigerte

Gibbon-Männchen „Pucki“ unternahm auf der neu gestalteten Gibbon-Insel gleich die ersten Kletterübungen. Foto: Grewe

Ein letzter „Landgang“
vor der „großen Fahrt“
Absolventen am Studienseminar für Grund-, Haupt- und Realschulen verabschiedet

sich ihre Neugier zu erhalten und
hohe Maßstäbe anzusetzen.
Ebenso wichtig sei allerdings, gut
zu sich selbst zu sein, Unterstüt-
zungsangebote zu nutzen und
sich nicht zu überfordern.
Das Schlusswort in der von

Rolf Griebel, Fachseminarleiter
für Musik, stimmungsvoll mode-
rierten Feier hatten zwei Absol-
ventinnen. Sie hielten stellvertre-
tend für alle einen launigen Rück-
blick auf ihre Anwärterzeit in
Cuxhaven in Form eines „Seebe-
richts“. Von Unsicherheiten der
Matrosen beim ersten Betreten
des Schiffes war die Rede, von
starken Winden, rauer See und
manch unangenehmer Welle. Al-
les konnte jedoch bewältigt wer-
den durch die gute Unterstützung
und den Zusammenhalt der Ma-
trosen untereinander sowie durch
die Hilfe beim Navigieren durch
Kapitän und Offiziere. Insbeson-
dere die Zeit des Landgangs sehn-
ten die Absolventen häufig herbei
… dazu ist jetzt Gelegenheit, be-
vor nach den Sommerferien die
erste Stelle als fertig ausgebildete
Lehrkraft angetreten werden
kann. (red)

Die Bedeutung des Studiense-
minars für die Region hob der
Landtagsabgeordnete Uwe Sant-
jer hervor. Er freute sich darüber,
dass viele Absolventen im Cux-
land als Lehrer arbeiten werden.
Dr. Jörg Matzen, Leiter des Ev.
Bildungszentrums in Bad Beder-
kesa, berief sich in seiner Festrede
auf Martin Luther und ermutigte
zur Bildung um des Menschen
willen. Gerade in der heutigen
Zeit, wo Schule häufig als Man-
gelbetrieb wahrzunehmen sei und
Bildung noch immer von der so-
zialen Herkunft abhängig, sei eine
Atmosphäre des Vertrauens wich-
tig. Sicherheit, Unterstützung,
Zuwendung und Respekt seien
Grundpfeiler eines lernförderli-
chen Klimas, um in positiver emo-
tionaler Umgebung lernen zu
können. So verstanden sei Schule
Anteilhabe am Sinn des Lebens.
Er forderte die Absolventen auf,

CUXHAVEN. Kürzlich erhielten
zwölf Lehramtsanwärter und drei
Quereinsteiger zum Ende ihres
Vorbereitungsdienstes bezie-
hungsweise ihrer Qualifizierungs-
maßnahme in feierlichem Rah-
men im Schloss Ritzebüttel ihre
Zeugnisse.
Marianne Munzinger-Jothe,

Leiterin des Studienseminars,
lobte die Absolventen als außer-
gewöhnliche Persönlichkeiten,
die sich der langen und an-
spruchsvollen Lehramtsausbil-
dung gestellt und dabei vielfältige
Kompetenzen erworben hätten.
Diese Vielfalt zeigte sich auch bei
der Übergabe der Zertifikate für
zusätzlich erworbene Qualifika-
tionen in den Bereichen Deutsch
als Bildungssprache, Platt-
deutsch, Lernförderung durch
Bewegung und Stimme sowie
Radfahrausbildung in der Grund-
schule.

Die Absolventen des Studienseminars Cuxhaven bei ihrer Verabschiedung
vor dem Schloss Ritzebüttel. Foto: red

Absolventen
› Patrick Arnold (KGS Hambergen),
Kerstin Braunke (HRS Loxstedt), Anni-
ka Fleßner, Annika (OBS Beverstedt),
Wolfgang von Gizycki, (OBS Lam-
stedt), Deborah Hamann (GS Franzen-
burg), Kim Heyer (OBS Langen), Ina
Ladewig (GS Althemmoor), Annika Lü-
ers (GS Uthlede), Imke Kathinka Maas
(OBS Lamstedt), Florentine Prill (GS
Abendroth), Antje Schwanemann
(OBS Cadenberge), Sonka Taudor (GS
Franzenburg).

› Quereinsteiger: Heiko Drücker
(HRS Loxstedt), Hauke Wätjen (OBS
Beverstedt), Wolfgang Wulff (KGS
Tarmstedt).

Neun zahnmedizinische Fachangestellte erhielten in den BBS Cuxhaven
ihre Abschlusszeugnisse. Foto: BBS

Gute Leistungen in
praktischer Prüfung
Zahnmedizinische Fachangestellte freigesprochen

vorsitzende Dr. Ehlken lobte die
guten Leistungen in den prakti-
schen Prüfungen. Strahlend er-
hielten dann die neun Schülerin-
nen ihre Zeugnisse. Besonders
freuen konnte sich Marina Wer-
mann, die ihre Prüfung insgesamt
mit einer Eins abschloss und da-
mit als Beste einen Buchgutschein
von der Zahnärztekammer er-
hielt.
Folgende zahnmedizinische

Fachangestellte haben die Prü-
fung bestanden: Carina Bandick
(Sanitätszentrum Nordholz),
Nina von Döhlen (Dr. Käter,
Geestemünde), Yhanice Eichholz
(Dr. Kersting, Cuxhaven), Anna-
Lena Frank (Dr. Leßner, Cuxha-
ven), Sabrina Goncalves Graca
(Dr. Peus, Cuxhaven), Anna Gu-
calova (ZÄ Schulz, Cuxhaven),
Gina Lücke (Dr. Rennebeck,
Cuxhaven), Laura Nowatzky (Dr.
Haastert, Cuxhaven), Marina
Wermann (Dr. Laban, Wurster
Nordseeküste). (red)

CUXHAVEN. Nach dreijähriger
Ausbildung wurde die Freispre-
chung der zahnmedizinischen
Fachangestellten im Forum der
BBS Cuxhaven gefeiert. Nachdem
sie ihre Prüfungen absolviert hat-
ten, konnten sich die Auszubil-
denden mit Eltern, Freunden,
Ausbildern und Lehrern über ihr
Bestehen freuen.

Kleine und schöne Momente
Klassenlehrerin Verena Gerullis
verabschiedete sich mit einer kur-
zen Geschichte von ihren „Zah-
nis“: „Denkt in eurem stressigen
Job auch an die kleinen und schö-
nen Momente.“
Schulleiter Koenemann gratu-

lierte den frisch gebackenen zahn-
medizinischen Fachangestellten.
Der Beruf bedeute lebenslanges
Lernen, gab er ihnen mit auf den
Weg. Er bestärkte die Zahnärzte,
weiter auszubilden, damit genü-
gend Fachkräfte im Landkreis zur
Verfügung stehen. Der Prüfungs-

Rote Ampel überfahren

78-Jährige bei
Unfall verletzt
KREIS CUXHAVEN. Auf der Bundes-
straße 71 ereignete sich am Mon-
tagnachmittag ein Verkehrsunfall
mit einer leicht verletzten Person.
Ein 63-jähriger Bremerhavener
bog trotz roter Ampel im Bereich
der Anschlussstelle Wulsdorf in
Richtung A 27 ab und kollidierte
mit dem Wagen einer entgegen-
kommenden 78-jährigen Loxsted-
terin. Diese verletzte sich bei dem
Verkehrsunfall leicht und wurde
vorsorglich ins Krankenhaus ge-
bracht. (red)

Feuer in der Nacht

Schuppenbrand
schnell gelöscht
ALTENWALDE. Dem schnellen Ein-
greifen der Einsatzkräfte der Be-
rufsfeuerwehr Cuxhaven und der
Freiwilligen Feuerwehren Alten-
walde und Berensch ist es zu ver-
danken, dass ein Schuppenbrand
in Altenwalde keine weiteren
Schäden angerichtet hat.
In der Nacht zu Dienstag

brannte um kurz nach Mitter-
nacht ein Holzschuppen in der
Straße „Am Altenwalder Bahn-
hof“ lichterloh. Alarmierte Ein-
satzkräfte löschten das Objekt
umgehend ab und verhinderten so
die Ausbreitung der Flammen auf
das angrenzende leer stehende
Wohnhaus. Laut Angaben der Po-
lizei waren insgesamt rund 40
Feuerwehrkräfte im Einsatz. Die
Höhe des Schadens ist noch un-
bekannt. (red)

Flechtwerkstatt

Weidenzentrum
mit Angeboten
PADINGBÜTTEL. Der Verein Wei-
denzentrumWurster Nordseeküs-
te öffnet seine Pforten: Noch bis
August sind auf dem Vereinsge-
lände im Rotthausener Weg 1 in
Padingbüttel mittwochs in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr Besucher
zur Flechtwerkstatt willkommen.
Am 19. Juli und am 9. August

steht von 10 bis 13 Uhr „Schnup-
perfilzen“ auf dem Programm. An
den anderen Tagen können Besu-
cher laut Veranstalter „eine Klei-
nigkeit“ flechten. Darüber hinaus
hat das Café in den Weiden geöff-
net. (red)

Schwerer Unfall

A 27: Sattelzug
rast ungebremst
auf Fahrzeug

KREIS CUXHAVEN. Schwerer Unfall
auf der Autobahn 27: Ein Sattel-
zug ist am Montagnachmittag un-
gebremst auf einen Absperr-An-
hänger gerast. Der Schaden ist
enorm, verletzt wurde glückli-
cherweise niemand.
Aus bisher unbekannten Grün-

den ist am Montag gegen 15.52
Uhr ein 62-jähriger Fahrer zwi-
schen Bremerhaven-Süd und
Wulsdorf frontal auf das Siche-
rungsfahrzeug einer Baustelle ge-
prallt. Der Gesamtschaden wird
nach Angaben der Polizei auf
rund 120 000 Euro geschätzt. Bei-
de Fahrzeuge hatten nach dem
Zusammenprall einen Totalscha-
den. Die Fahrbahn wurde für Er-
mittlungen teilweise voll gesperrt.
Der Verkehr staute sich in dieser
Zeit auf einer Länge von fünf Ki-
lometern. (red)

Der Sattelzug wurde vollkommen
zerstört. Foto: Polizei


